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Die <8tumte|Tenj ber Dummljeit ift te, ben ^Hanget an ©ebanhen burrrj
niete Worte ju erfetjen.

®s hat manrrjer eine Ärt bes Ä'ebens unb bort) heine febensarr.

fente, bte nur lachen, roeit fte nicht» ju reben rotffen, ftnb mit ben

fteben Srhroaben näfjer serroanbt als mit ben fteben Weifen.

Dte Ütatnr unterbrächen tft etne Sünbe, bte itatur malten laffen etn

Verbrechen, ein frhönes Crépit für ©rjeologen unb 3nrtfreu.

Die tOerflarrjung ber GErbkugel befrhränkt ftdj auf bie kalte 3one, bie

tflerfiarhnng ber üenfrhheit behnt ftd) auf unfre aus.

Ulms täcltrhe tSrot betet ber Ärme, otjne ju erröten; aber noch kein

Keirhrr tjat es geroagt, ben Ijimmltfrhen tflater um Äuftern unb Uetjbraten jn
bitten. Die ffietfttfrhkeit muß ba« ins Nateln ber ©rtrjoborte überleben.

©egeniiber hrtedjenbem ffieranrm ift es keine un(l, grofj m frtjeinen.

ßrtefkttjftrtt ber Kekkttou.
L. M. 1. 0. SBenn mir nid)t irren,

roar eö ©aptjir ber behauptete : Unfere
(Souoerfation befiehl auâ fotgenbem: ©iner
erjählt etne ©adje, bie er roeifj einem 3tn=

bem, ber bie ©acbe aud) fdjon roeifj ; ein

Sritter bört ju, ber bie ©acbe aueb febon

längft roeifj unb erjähtt einem Vierten, oon
bem er roeifj, bafj er bas Sing aud) fdjon
tang toeijj, bajj bort etroas erjäbtt roirb,
roas bie ganje SBelt meifj." SJtan ftebt atfo,
bafj in unferer ©onoerfation nidjtâ betrieben
rotrb als reine SBiffenfdjaft. N. J. i. Z.
Unfere 'ifSolijiften erhatten nun eine eigene

3eitung. ©etjr roabrfebeintieb roirb in ber*

jetben }u lefen fein, roie fie ftd) gegen näd)t=

Itdje 3tut)eftörung fetjütjen tonnen. S. i. L.
©ehr roitlïommen follen unâ bann unb roamt
foldje SButauêbritcfje fein. SDtan ftefjt es

gerne, roenn t)ie unb ba ©iner in feiner
Jäube einen Äirdjtunnrjelm tjerunter biegt.

E. H. i. K. ©in ^Pferb mit uerfdjieben farbigen gierten nennt man einen ©djeefeu
uub einen besgfeidjen ^otitüer einen ©fet. E. E. 1. N. ©ut atfo redjnen fie
barattf. S. J. i. P. ®s bleibt immer nodj ein etroeldjer Jroft: ©ute §unbe
gibt es immer nodj mefjr alä fdjtedjte unb es taufen babei oiet weniger £äufd)"un=

gen mitunter als bei Raffern. D. i. F. Saê Portrait unfers ©djriftftellero
- 3i- © S? e e r finben Sie in ber neueften 3îummer ber bei DreH jÇûffîIt güridj er=

fcfjeinenben Sßortraiigalterie. Slttonnieren ©ie bodj bie hübfcfjen |>efte, fte finb ja
billig unb roadjfen ju fo reidjer unb tntereffanter Sammlung an. Sp. i. U.
©ie ätftien bes ©djroeijerborfes finb nominell 100 gr. 3)tan proptjejeit hoppelte
Stücfjatjlung. Koli. Ufan madjt es am beften roie ein Srofdjfengaul : SBenn

ein gaber §ett oorbeifäbrt, padt er ein redjteâ SJÎaul oott baoon unb freut ftdj beffen,
bleibt aber oergnüglidj ftetjen. S. i. B. SBir roollen ^tjnen fetjr gerne entfpre=
eben, fenben ©ie uns nur bie Sßfjotograptjie beâ betreffenben §errn ein ober roettig;
ftenS ben îtamen fo, bafj rotr iljn lefen tonnen, ©ruf). N. N. Sie Älatfdjbafe"
roirb aud) am tjeurigen Secfjfeläuten erfdjeinen. Saâ ©tftdjübeli ftetjt fdjon bereit.

SBiffen Sie nodj etwas fo redjt Sßitantes ©â barf audj ein ^öttein fein ober

öppe Deppis djeibemäjjigä gegen einen ©eroiffen. Kratzbürste. So, fo, bereits
in ber ©ommerfrifdje? SBünfdjen oiet Sßergnügen. Sem içersenârounfd) fott ent=

fprodjen roerben. H. i. B. SBir roollen hoffen, eâ bleibe ^bnen nod) Qeit genug
übrig; eâ erfrifdjt ben ©eift, roenn man bie unb ba ein tjübfd) ©etoitterdjen oerurfadjen
tann. ©rufe. Horsa. 'yjjt fönnt nicfjt ©ott bienen unb bem TOammon". ätber

roenn SJtammon unfer ©ott ift '< K. K. i. V. %<x, ba fragt man immer gleidj,
roer fjat baâ gefdjriebeu? Unb men geljt baâ an? ÜJian mufj nidjt fdjnüffeln, man
mufj geniefjen unb oerbauen! 0. i. T. Stber toaâ bönfeb Sie au, §err ©djuls
rat, Sie roänb in Jtjrem truntenem 3ul'anb t b'©itjig gab?" ,,§e natürli!
Sinti nüedjter, fo cbani nüb rebä, tjant aber SB«, fo rebi unb rebe b'SBatjrfjeit. gm
SBein ifetjt SBaljibeit, het amig ûferê ©tjalb ou Sßrofeffer gfeit unb 'â blibt rcafjr
biâ uf e bütige Jag."" So lautet ein ©efprädj, roeldjeâ biefer Jage betaufdjt rourbe.

M. S. i. D. Sie braucfjen fidj über nidjtâ metjr ju nnmbern, felbft nidjt über

Jheateranjeigen, bie lauten: SJÎorgen ben 17. Stpril : Jtabenuater unb ©fftgmutter",
fünfaftigeä Srauerfptel nebft einem SSorfpiel oon ber Sterfafferin beâ ipelbenfpieg.'lo,
beâ ©ittenfpiegetâ, beâ grauenfpiegelâ unb oieter anberer ©piegelroareu." N. N.
Setber ntdjt oerroenbbar. N. i. Z. SBiel $u lang ; man mufj fidj mensgteren
tonnen. Klio. Jean Sßaut hat recht:

©onberbar mufj baâ bem Senîer erfdjeinen,
SJÎufj ihn leiten auf ernfte gragen,
Safj unter ©inem bie SBafjrheit fagen"
^rnmer bte 3)tenfdjen nur Jabel meinen.

Verschiedenen. (Anonnmes rotrb rttrfjt Berücfilirfjtigt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

ZÜRICH
BAI K AU L l<

IMT~ Das ganze Jahr geöffnet.
Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt

(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- nnd Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 44 20

Bienenbergr
Telephon. (Basellaïlcl) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basier Jura 420 M. ii. M.
Von Basel per Bahn x\i Std., per Wagen Stunden.

Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des

Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberrasohende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Liestal.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuch, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, waschäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

I Cravates,
Stoffe jeder Art. Adolf

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl und Seiden-

Grieder & Cie., Zürich.

Bâloise zu Basel.
Grösste Schweizer Lebensversicherungs-Anstalt

Iiebens-, Volks-, Kinder-, Alters-, Renten, Unfall¬
versicherung

in allen gebräuchlichen und verschiedenen neuen Formen.

Beispiele aus letzteren :

Ein auf 10,000 Fr. Versicherter hat 10 Jahre lang Prämien gezahlt

(mit jährlicher Abminderung durch die steigende Dividende), wird aber dann

durch eine Krankheit dauernd gänzlich arbeitsunfähig. Von da ab hat er

nichts mehr zu zahlen. Die Bâloise übernimmt selbst die Ptämienleistung
und zahlt ihm ausserdem jährlich 500 Fr. als Rente bis zu seinem 55. Jahr.
Beim Ableben werden 10,000 Fr. sofort fällig. Mit dem Erleben des 55.

Jahres empfängt er bar 10,000 Fr,; ferner bleibt er noch für 18,000 Fr.
auf Ableben versichert, für die nichts mehr einzuzahlen ist. 38-20

A.-G. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert & Cie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne und Genf.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

Sinnsprüche.
Die Cinintessenz der Dummheit ist es, den Mangel an Gedanken durch

viele Worte zu ersetzen.

Cs hat mancher eine Art des Cebens und doch keine Lebensart.

Leute, die nur lachen, weil ste nichts zu reden wissen, sind mit den

sieden Schwaden näher verwandt als mit den sieben Weisen.

Die Aatur unterdrücken ist eine Zünde, die Aatur walten lassen ein

Verbrechen, ein schönes Fressen für Theologen und Juristen.

Die Verflachung der Erdkugel beschränkt stch auf die kalte Zone, die

Verflachung der Menschheit dehnt sich auf unsre aus.

Ams tätliche àot betet der Arme, ohne zu erröten; aber noch kein

tieicher hat es gewagt, den himmlischen Vater um Austern und Uehbraten zu

bitten. Nie Geistlichkeit muß das ins Latein der Vrthodorie überfetzen.

Gegenüber kriechendem Gewürm ist es keine Gunst, groß zu scheinen.

Briefkasten der Redaktion.
I-. Ill. I. l). Wenn wir nicht irren,

war es Saphir, der behauptete: Unsere
Conversation besteht aus folgendem: Einer
erzählt eine Sache, die er weiß einem
Andern, der die Sache auch schon weiß; ein

Dritter hört zu, der die Sache auch schon

längst weiß und erzählt einem Vierten, von
dem er weiß, daß er das Ding auch schon

lang weiß, daß dort etwas erzählt wird,
was die ganze Welt weiß." Man sieht also,

daß in unserer Conversation nichts betrieben

wird als reine Wissenschaft. Ii. ^. l.
Unsere Polizisten erhalten nun eine eigene

Zeitung. Sehr wahrscheinlich wird in
derselben zu lesen sein, wie sie sich gegen nächtliche

Ruhestörung schützen können. 8. i. I,.
Sehr willkommen sollen uns dann und wann
solche Wutausbrüche sein. Man sieht es

gerne, wenn hie und da Einer in seiner
Täube einen Kirchturmhelm herunter biegt.

L. ll. i. Cin Pferd mit verschieden farbigen Flecken nennt man einen Schecken

uud einen desgleichen Politiker einen Esel. L. L. t. I?. Gut also rechnen sie

darauf. 8. ^. j. Es bleibt immer noch ein etwelcher Trost: Gute Huude

gibt es immer noch mehr als schlechte und es laufen dabei viel weniger Täuschungen

mitunter als bei Jasseru. 0. i. k. Das Portrait unsers Schriftstellers

-I. C. Heer finden Sie in der neuesten Nummer der bei Orell Füßli Zürich
erscheinenden Portraitgallerie. Abonnieren Sie doch die hübschen Hefte, sie sind ja

billig und wachsen zu so reicher uud interessanter Sammlung an. 8p. i. V.
Die Aktien des Schweizerdorfes sind nominell IVO Fr. Man prophezeit doppelte
Rückzahlung. Soll. Mau macht es am besten wie ein Droschkengaul: Wenn
ein Fuder Heu vorbeifäkrt, packt er ein rechtes Maul voll davon und freut sich dessen,

bleibt aber vergnüglich stehen. z. j. L. Wir wollen Ihnen sehr gerne entsprechen,

senden Sie uns nur die Photographie des betreffenden Herrn ein oder wenigstens

den Namen so, daß wir ihn lesen können. Gruß. Iis. H. Die Klatschbase"
wird auch am heurigen Sechseläuten erscheinen. Das Giftchübeli steht schon bereit.

Wissen Sie noch etwas so recht Pikantes? Es darf auch ein Zötlein sein oder

öppe Oeppis cheidemäßigs gegen einen Gewissen. ürat^bürstv. So, so, bereits
in der Sommerfrische? Wünschen viel Vergnügen. Dem Herzenswunsch soll
entsprochen werden. g. i. ö. Wir wollen hoffen, es bleibe Ihnen noch Zeit genug
übrig; es erfrischt den Geist, wenn man hie und da ein hübsch Gewitterchen verursachen
kann. Gruß. llorss. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon". Aber

wenn Mammon unser Gott ist? ü. I. V. Ja, da frägt man immer gleich,

wer hat das geschrieben Und wen geht das an Man muß nicht schnüffeln, man
muß genießen und verdauen! l). i. 1. Aber was dänked Sie au, Herr Schulrat,

Sie wand in Ihrem trunkenem Zustand i d'Sitzig gah?" He natürli!
Bmi unechter, so chani nüd redä, hani aber Wu, so redi und rede d'Wahrheit. .^>m

Wein ischt Wahrheit, het amig üsers Chalb vu Professer gseit und 's blibt wahr
bis us e hlltige Tag."" So lautet ein Gespräch, welches dieser Tage belauscht wurde.

^ A. 8. I. I). Sie brauchen sich über nichts mehr zu wunder», selbst nicht über

Theateranzeigen, die lauten: Morgen den 17. April : Rabenvater und Essigmutter",
fünfaktiges Trauerspiel nebst einem Vorspiel von der Verfasserin des Heldenspiea/l»,
des Sittenspiegels, des Frauenspiegels und vieler anderer Spiegelwareu." kl. kl.
Leider nicht verwendbar. Iii. i. 2. Viel zu lang; man muß sich menagieren
können. iîlio. Jean Paul hat rechte

Sonderbar muß das dem Denker erscheinen,

Muß ihn leiten anf ernste Fragen,
Daß unter Einem die Wahrheit sagen"

Immer die Menschen nur Tadel meinen.

Vsrsvttisâôllsll. Anonymes wird «icht berückstchtigt.

^l. M«I?««»T, àrcksnà-'l'-z.illeur, ?oststri-.sse 8, 1. Lt-rge, ZLiiirilvit». (4

^ Q Ii I<^ II
«Mit" vas ganse àr gsöttnst.

Hàl uiià ?siàu srstsn kailgss nedst Zaàs-àLtalt
(römisck-irisckes L-rà mit Ooucnen, Kaltw->,sserbek-inàlung, sckweàiscke Heilmassage)

Kk8taui-ant-ki-ill«-oom sar köl'8S, àkiàn àr
(Loks rtlslgssse, Sörzen- unâ Lsdudokstrssss)

Lvatenbrà unà Lürgerlicbes lZräubaus-Lisr, sowie Weine vom ?ass. I^ikt.
TIektriscd.es I^icdt, Osmpfkei-ung, Wintergärten. 45-26

Luftkurort, 8«olb»ll L llôtsl

V«!«?!»«!». I^k» II îì I ir<I) Velesr»?!».
60 Airurnsr mit 80 Letten. Lasier ^ura 420 N.n. ol.

Von Lasel vsr Laku ^/s 8tà., per ^-Va^vn l'/s 8t.unàsn.

Livi»vi»k»vrx ist IiUttliRtrort im vollsten Linns clss

^Vortss. l?raotit>volls ?g.r1:a,n1aß5sn, grosse ^Valänn^en.
Hsosrissottsnäs ?ernsiottt. Vorsü^Iiotis VsrvtieAUNA.
L.nti- nnà ZieAkvrailoti seitens). Lsin Asoaltsns ^Vsins,
ol?sn unà in ?lasonsn. Vorsülzlioites ^lasodsnoisr.
Lsnsionsprsis vou 5 ?r. au (oons Wsin). Lei län^ereiu
^uksutnalr tritt tilzsràivs nood eins Lrmäsm^uuA sin.
^uk vortisrii^s Lsstellun^ nin Wazen 2ur Vsrfü^uuA.
k'ür Vsrsius, Lrsssllseliaktön, Lvttulen grosse I^olialitatsn
2ur VerktiAun^. Lortisr aru Latiuliot l^iestal.

k"àuvn uuâ ?IaKMu
aus oestern, rsinv?ol1snvln 8odil?stlaAASntuot>, in osliski^sr Llrösss.

Li« ^nr !t.iokkSds (Lreits) von 225 om aus eillsm Stüelr, zsn? okvo N»ìu,.

^iVavvsn uuà Linlzlein vevràsn 2v?visvitÌA, v?asekâàt -zsàruczlit.
^sàs ?laxizs srìtâlt sine lîrsktiAS ^.vinwanàoûlss suru Duron-
2!istien àsr àiliissleine, ksi Lanner suiu Ourekstsonvn einer
Stands. ^s. Svr»«x, Lostàasss 8, ^Srlà I.

stalte secier ^rt.

killitzste dis feinste (-eures in un-
erreichter ^uswakl unci Leicien-

Ki'iellei' â Lie., lüriek.

Volli» Iliii»àer àitter« lki»r»II
v«r« iiel»er«»s

in allen xekàâlicken unà versckisàenen neuen ?ormen.

Beispiele sus letzteren:

îûn -ruk 10,000 ?r. Versickerter kat 1l> /àe I-mx Urämien -zeT-rdlt

(mi! Mkrlicker ^bminàerung àurck àie sieiizenàe Oiviàenàs), virà aber àan»

àurck eine Kr-rnkkeit àauernà zzânekck -rrbsitsunftikig. Voir àir ad liât er

nickts mekr nu ?-rklen. Lie Sâloise übernimmt selbst àis ?Iâmisnleistung
unà ?-rkIt iàM -russsràem jäkrlick ZOO kr. à XeMe bis -u seinem 55. /à.
Leim Ableben -.veràen 10.VV0 ?r. sokort f-UIix. IVlit àem IZileben àes 55.

/àkres empànxt er b-rr I0M0 ?r,: tsruvr bleil^t er nock kllr 1SM0 kr.
»uf Ableben versickert, für àie nickts mekr ein?u2irklen ist. 38-2V

8

K.-K. Skr l)l6!lNM
vc>rrrig.1s "Wölf-si-r. -Ä (Zis. w Lursss.

I?ilis1eri in
2ürivll, Ssru, I-u^ero, Lasel, I-susaune uu-I Veut.

IZsliî8tlz llleiilàlll llek 8eli«k>î.

nur eigener bewâkrter Konstruktion.

Z^oodlisräs, Ssàsrâs, ^liVasotinsräs,

Zckvvein. I^anàesausstellung in (-enk 1896:
l^olàene àleà-rille.



MAG Gl
ARTH-RIGI-BAHN

Schönste Bergfahrt via

Arth-Goldau
Illustrierte Fahrpläne,

Panorama, Exkursionskarten mit
Führer auf Verlangen gratis
und franko. 43-15

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente 40/4

III. Serie
(25. März bis 25. April)

Hans Thoma, Lautenspielerin"
(Erwerbung der Kunstsammlung)

Studien nnd Skizzen aus dem
Nachlass von Benj. Vautier f.
Gemälde v. E. Ganz, [hly, Kägi, Kaul-
bach, Koller etc.

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

Pferdestall-
Einrichtungen 39b

lind Sattelkamtuer-Armataren.

Gebr. Lincke, Zürich
???????»????« >????????

Rooschüz"-
Waffeln 37-5

bei-te?-; Dessert! |
Rooschüz & Co, Bern

:
: *

üeherall käuflich!
?????????????????????I

Ia Limburger
iu Pergament in Kistehen von
ca. 20 Ko. versendet gegen
Nachnahme à Fr. Ii 10 ab Basel

J. Briner,
S t ei n e n vo r s t a d t 43

14 Basel.

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko g< 'gen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend

Aug de Kennen,
Zürich I.

Baugesciiäft, Chalet-Fabrik
CHALET- BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

ÉÏÏuclTlïnTl^
Fachwerkbau.

Jb. Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder.~:=H~

BBnHBnMSSBnB^BBanEsnnBHnnsBBnsBnHnnsnnnnnnn

Gegründet 1868. 50,000 Leser.

tmtmt
Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten nnd Territorien der Union, Central-Amerika,
Kanada nnd Britisch-Columbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
für amtliche und Privat-Bekanntmachungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Edlktal-
ladnngen, Urteilsveröffentlichungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für
Geschäfts-Anzeigen :

Kurorte, Fremdenpensionen, Botels, Erziehungs-Institute, Speditions-,
Bank- nnd Wechselgeschäfte,

Export-, Import- nnd Kommisslons-Hänser etc. 45-x

Agenturen in der Schweiz:
Für Abonnements: F. Festersen & Co. in Basel.

\ Orell Füssli & Co. in Zürich.
Fur Anzogen: Haa8enstein & Vogler in Basel.

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW -YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)

Kräftigungsmittel.
Herr Oberstabsarzt Dr. med. Ruff in Möhringen (Baden) schreibt:

»Trotz der kurzen Zeit, während der ich das Haematogen in seiner Wirkung
beobachtet, habe ich so auffallende Heilresultate wahrgenommen, dass ich

ihr Präparat unter allen tonischen In die erste Reihe stelle. Ich fand
besonders eklatante Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs
mit schlimmsten Erscheinungen ganz herabgekommenen 58-jährigen Manne,
der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet und wieder frische Gesichtsfarbe

bekam.«

Herr Dr. med. Grill in Ludwigsburg (Württemberg): «Dr. Hommel's

Haematogen habe ich bei einem LungenschwIndsUchtlgen angewandt. Die

appetitanregende Wirkuug war gleich auffallend für Arzt und Patient. Die
Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund) hörte im Verlauf der Kur
vollständig auf.« Depots in allen Apotheken. 1-5

Aticolay & Co Zürich.

TlOC nrillô DnnrtQCnQl'lic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr.1.20 franco zu be-
Uûù 11CU6 DUllUCûpdlûlo ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".
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